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hinten von links: Co-Trainer Rafael Jacobsmeier, Teammanager Marcel Ortjohann, Kenneth Krüger, Maximilian Schüttemeyer, Gordon Gräfe, 
Vincent Hofmann, Bjarne Schulz, Oliver Tesch, 2. Vorsitzender Norman Kern; Mitte von links: Trainer Heiko Holtmann, Physiotherapeutin Julia 
Räber, Leon Schulte, Jonah Jungmann, Paul Holzhacker, Justus Aufderheide, Mathis Borgmann, Ben Grüger, Philipp Holtmann, Abteilungs-
leiter Thomas Herden, Co-Trainer Sebastian Cuhlmann; vorne von links: Betreuer Michael Meinhardt, Mannschaftsarzt Ludger Spors-Schroedter, 
René Wolff, Timon Mühlenstädt, Fabian Breuer, Bastian Rutschmann, Sebastian Reinsch, Betreuer Ralf Kuhlmann, Athletiktrainer Fabian 
Gehring, 1. Vorsitzender Horst Brinkmann.                                                                                                      (Foto: Frank Niedertubbesing)
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Willkommen im Schuhkarton
Heute treffen wir hier in unserer Halle in Spenge, dem schönsten Schuhkarton der 
Welt, mal wieder gute alte Bekannte. Es sind die Handballfreunde vom GSV Ein-
tracht Baunatal aus Hessen. Den nicht mehr ganz so jungen Fans fällt an dieser 
Stelle vielleicht ein Musiktitel aus den 1980er Jahren ein: „Erbarme – Die Hesse 
komme”. Abgesehen davon, wie ernst das überhaupt gemeint ist, passt das hier 
jetzt nicht. Das Lied stammt von den Rodgau Monotones, also aus einer Gegend, 
in der es tatsächlich auch eine Drittligamannschaft gibt, nämlich die HSG Rodgau 
Nieder-Roden. Die spielt allerdings in der Staffel Süd-West. Rodgau liegt im Rhein-
Main-Gebiet. Das sind also „andere Hesse” als unsere heutigen Gäste aus der 
Nähe von Kassel, wo auch ein etwas anderes Hessisch gesprochen wird. Obwohl 
die Mannschaft von Eintracht Baunatal oft nicht in einer Staffel mit unserem Team 
gespielt hat, ist sie doch beim TuS Spenge gut bekannt. Immer wieder traf man sich 
zu Vorbereitungsspielen, oft auch hier bei uns, wenn auch nicht immer im 
Schuhkarton. Im August 2018 gewann die Eintracht ein kleines Turnier gegen 
unseren TuS in der Sporthalle Lenzinghausen. 
Und es gibt überhaupt eine Menge Gemeinsamkeiten zwischen den Vereinen und 
zwischen den Mannschaften. Beide Trainer sind schon lange für den Verein aktiv, 
vorher auch als Spieler. Seit Jahren kommt das gesamte Team des TuS Spenge aus 
der näheren Umgebung, im Wesentlichen aus Ostwestfalen-Lippe. In den erfolg-
reichen Feldhandballmannschaften früherer Jahrzehnte spielten sogar nur 
Spenger. Dem aktuellen Team des TuS gehören immerhin drei Einheimische an. 
Die Spieler der Mannschaft von Eintracht Baunatal stammen aus dem Norden von 
Hessen, also dem Gebiet um Kassel und Fulda. Besonders häufig sind Zugänge 
von der ESG Gensungen/Felsberg.  
Beide Vereine sind also fest verankert in ihrer Region. 
Also, ihr Handballer aus Nordhessen, herzlich willkommen hier in Ostwestfalen.  
Euer Spenger Handballfan Jan Arne

Folge uns auch bei:

www.facebook.com/ 
tus.spenge.handball

www.instagram.com/ 
tusspengehandball
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HH = 1. 11. - 55
Was verbirgt sich hinter dem Kürzel HH = 1. 11. - 55? Das 
ist schnell aufgeklärt: Spenges Langzeit-Trainer Heiko Holt-
mann wurde am 1. 11. 55 Jahre alt, oder besser jung. Sein 
Team bereitete ihm unter Beteiligung seines Sohnes Philipp 
mit dem 37:26-Kantersieg gegen LIT 1912 II ein an diesem 
Tag passendes Geburtstagsgeschenk, verbunden mit den 
besten Genesungswünschen. Die Frage nach seiner 
Zugehörigkeit zum TuS beantwortet Heiko auf der TuS-Home-
page kurz und prägnant wie es seine Art ist: Immer! Schon 
im zarten Alter von sechs Jahren spielte Heiko in der E-
Jugend. Inzwischen hat Heiko seinen Vater als TuS-Trainer 
mit Meilenstiefeln längst überholt. Kurt bekleidete dieses Amt 
von 1980 bis 1983 und von 1985 bis 1987. Als Co-Trainer 
von Walter Schubert war Heiko am TuS-Aufstieg in die 2. 
Handball-Bundesliga beteiligt, der der TuS sieben Jahre lang 
Anfang des Jahrhunderts angehörte. Nach der Schubert-Ära 
wurde aus dem Co- der Cheftrainer, der seit fast einem Vier-
teljahrhundert Anweisungen von der Bank gibt und damit der 
dienstälteste Trainer eines Drittliga-Vereins sein dürfte. 

Ein Ende ist nicht abzusehen. Größter Erfolg seiner Trainer-
laufbahn dürfte der zweimalige Gewinn des Deutschen 
Amateur-Pokals 2017 und 2018 sein.

Foto: Frank Niedertubbesing
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Unser heutiger Gast: GSV Eintracht Baunatal

Der GSV Eintracht Baunatal, ein Gründungsmitglied der 3. Liga, rangiert zurzeit 
mit 8:12 Punkten im Mittelfeld der 3. Liga, wobei zu berücksichtigen ist, dass 
Niederlagen bislang nur gegen die Top-Teams der Liga (Wilhelmshaven, Biele-
feld, Hildesheim, Emsdetten u. Gummersbach II) hingenommen werden 
mussten. Zuletzt erreichte man gegen den MT Melsungen II daheim allerdings 
nur ein 32:32-Unentschieden. Davor hatte man bereits gegen Söhre, Großen-
heidorn und Aurich gewonnen. Die heutige Gastmannschaft ist also keinesfalls 

zu unterschätzen. 
Bei den Nordhessen handelt es sich um eine 
gut eingespielte Mannschaft, die ohne 
Neuerwerbungen in die Saison 2023/24 
gestartet ist. Hauptsponsor des Teams ist 
VW (Werk Kasssel). 
Trainer der Baunataler ist Dennis Weinrich, 
der viele Jahre lang das Trikot des Vereins 
als Spieler getragen hatte, nach einer Knie-
verletzung vor einigen Jahren zunächst als 
Co-Trainer, dann als verantwortlicher Trainer 
Platz auf der Bank genommen hat. 
Zu den Haupttorschützen der Baunataler 
zählen bislang Felix Geßner (LA), Marvin 
Gabriel (RM), Max Bieber (RM), Phil 
Räbiger (RL) und Kevin Trogisch (RR), die 
für den Löwenanteil der bislang erzielten 
Tore verantwortlich zeichnen. Für die 
Strafwürfe sind Kevin Trogisch und Max 
Bieber zuständig. 
Wir begrüßen die mitgereisten Fans aus 
Baunatal ganz herzlich in der hoffentlich gut 
besuchten Spenger Halle. Wir erwarten ein 
faires Spiel mit einem hoffentlich guten Aus-
gang für das Spenger Team.

hinten v.l.: Nicole Ellermann (med. Koordination), Max Bieber, Lasse Reinhardt, Phil Räbiger, 
Fynn Reinhardt, Aaron Henne, Oskar Reckerziegel (Physiotherapeut) 
Mitte v.l.: Dr. Hans-Günter Schafdecker (Mannschaftsarzt), Benjamin Fitozovic, Jan-Erik 
Kleinschmidt, Dennis Weinrich (Trainer), Kevin Trogisch, Leo Helbing, Gabi Ghosh (TW- 
Trainerin) 
vorne v.l.: Friedrich Hellmuth, Philipp Batz, Moritz Goldmann, Marcel Lohrbach, Marian 
Mügge, Felix Geßner, Marvin Gabriel; nicht auf dem Bild: Mirko Jaissle (Co-Trainer), Alicia 
Fülling (medizinische Betreuerin), Andreas Sawalich (Betreuer)
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Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Nachlese zum Spiel gegen MTV Großenheidorn                                                                             Fotos: Ingo Take

Immer wieder auf Außen erfolgreich: Paul Holzhacker warf elf 
Tore.

Geht immer noch ein hohes Tempo: Linksaußen Sebastian 
Reinsch trug sich sieben Male in die Torschützenliste ein.

Beide Spenger Torhüter (hier Timon Mühlenstädt) boten gute Leis-
tungen und hatten großen Anteil am deutlichen Spenger Sieg.

Nach seiner langwierigen Verletzung wieder im Team: Bjarne 
Schulz erzielte zwei Tore.
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Die Schiedsrichterinnen

Die Schiedsrichterinnen der heutigen 
Begegnung, Sophia Janz und Rosa-
na Sug, haben ihre sportlichen 
Wurzeln beim CVJM Oberwiehl; 
heute leben und studieren beide in 
Köln. Seit 2009 sind beide als 
Schiedsrichterinnen tätig. Sie sind 
also erfahrene Referees, die in ihrer 
Jugendzeit auch selber Handball 
gespielt haben. Die beiden Schieds-
richterinnen leiten überwiegend Spie-
le der 3. Liga, der Jugendbundesliga 
und der Frauenbundesliga. 
Wir begrüßen die beiden Schieds-
richterinnen in Spenge und wün-
schen ihnen eine souveräne Leitung 
des Heimspiels unseres TuS Spenge 
gegen den GSV Eintracht Baunatal.

Sophia Janz und Rosana Sug
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Guten Mutes geht die deutsche 
Nationalmannschaft zur Handball-
Europameisterschaft vom 10. bis 
zum 28. Januar 2024 im eigenen 
Land. Das zeigten die beiden Vor-
bereitungsspiele Anfang November 
gegen den Afrika-Meister und Olympia-
Vierten Ägypten, die 31:31 (16:18) 
und mit einem knappen 28:27-Sieg 
nach einer deutlichen 17:12-Halb-
zeitführung endeten. Dennoch bleibt 
bis zum EM-Eröffnungsspiel vor 
50.000 Zuschauern in der Düssel-
dorfer Merkur Fußball-Arena für Bun-
destrainer Alfred Gislason noch viel 
zu tun. Das trifft vor allem für die 
Abwehr zu, bei der die sonst bären-
starken Torhüter trotz des starken 
Nachwuchses offenkundig ein Pro-
blem sind. Nach Ansicht von 
Deutschlands Handball-Ikone ist bei 
der EM das Halbfinale möglich. Er 
warnte aber auch vor zu hohen 
Erwartungen. In der Vorrunde der EM 
trifft das deutsche Team in der A-
Gruppe auf die Schweiz, Nordmaze-
donien und Olympiasieger Frank-
reich. Zwei Monate vor der EM sind 
nach DHB-Angaben rund 60 Prozent 
der Karten verkauft. Gerechnet wird 
mit vollen Hallen an allen Standorten.

Guten Mutes zur WM

Welche Bedeutung der Fußball und 
der Handball in Deutschland hat, 
wird an zwei Zahlen deutlich: Dem 
Deutschen Handball Bund (DHB) 
gehören 730.000 Mitglieder an. 
Beim Deutschen Fußball Bund (DFB) 
sind es 7,3 Millionen und damit das 
Zehnfache.

Bedeutung
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Nachlese zum Spiel gegen LIT 1912 II                                                                                Fotos: Frank Niedertubbesing

Einstimmung auf  das Spiel in der Kabine, dieses Mal ohne den 
erkrankten Heiko Holtmann.

Mit seinen 7 Toren trug Vincent Hofmann entscheidend mit zum 
deutlichen Sieg der Spenger Mannschaft bei.

Jonah Jungmann war für die LIT-Abwehr nur schwer zu fassen. 
Er erzielte 5 Tore.

Auszeit: Kurze Besprechung der Spieler an der Trainerbank. Die bei-
den Spenger Torwarte lieferten wieder eine sehr gute Leistung ab.
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Nachlese zum Spiel gegen die Ahlener SG                                                                                          Fotos: Ingo Take

Oliver Tesch war in Ahlen auf Spenger Seite unverzichtbar. Er 
erzielte 2 Tore und hielt die Spenger Abwehr zusammen.

In diesem Spiel bei allen Siebenmetern erfolgreich: Paul Holz-
hacker, der zudem noch 5 Feldtore beisteuerte.

Nach einer mehrwöchigen Verletzungspause konnte Justus Auf-
derheide in Ahlen erstmalig wieder für einige Minuten mitwirken.

Spielende: Großer Jubel auf Spenger Seite. Nach einem Rück-
stand von 3 Toren kurz vor Schluss wurde das Spiel noch gedreht.
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schaftsleistung. Der die Nummer 7 tragende Sebastian 
Reinsch machte seiner Rückennummer mit sieben Toren alle 
Ehre. Ebenso erfolgreich war Maximilian Schüttemeyer. Je 
drei Mal trafen Philipp Holtmann und René Wolff. Zwei Mal 
erfolgreich bei seinem Comeback nach langer Verletzungs-
pause war Bjarne Schulz. Je ein Tor erzielten Mathis Borg-
mann, Gordon Gräfe, Vincent Hofmann, Jonah Jungmann 
und Kenneth Krüger. 
Vor dem Spiel hatte der TuS Spenge als Besonderheit auf 
dem 6. Tabellenplatz bei einem positiven 8:4-Punktverhält-
nis ein negatives Torverhältnis (174:176, - 2). Das änderte 
sich nach dem Kantersieg hinsichtlich des Torverhältnisses 
grundlegend. Mit 10:4 Punkten und 212:204 Toren rückte 
das Team von Trainer Heiko Holtmann auf den 5. Platz vor. 
Im Spitzenspiel des 9. Spieltages ging es um die Sicherung 

der weißen Weste. Die behielt HC 
Eintracht Hildesheim nach einem nie 
gefährdeten 37:31 (19:12)-Heim-
erfolg gegen TV Emsdetten. Matteo 
Ehlers erzielte für die Niedersachsen 
zwölf Tore. Hildesheim ist mit 16:0 
Punkten Tabellenführer, Emsdetten 
mit 14:2 Punkten Dritter. Dazwi-
schen rutschte VfL Gummersbach II 
(15:3) nach dem 40:31-Auswärts-
erfolg gegen GSV Eintracht Baunatal 
(9., 7:11). Die Nordhessen lagen 
nach 30 Minuten nur mit 18:21 
zurück, knickten nach dem Wieder-
anpfiff aber ein. 
Dramatisch ging es in Augustdorf vor 
allem in der Schlussphase zu. Gegen 
OHV Aurich lag das Team HandbALL 
Lippe II zwar ständig und in der 
ersten Halbzeit mit bis zu sechs 
Toren (4:10) zurück, holte aber 
immer wieder bis auf ein Tor Rück-
stand (17:18, 18:20, 22:23) auf. 
Nach einem 28:31-Rückstand in der 
Schlussphase reichte es am Ende 
nur zur 31:32-Heimniederlage und 
zum 11. Platz bei 7:11 Punkten. 
Hoffnung schöpft LIT 1912 II. Nach 
dem 31:28-Auswärtssieg gegen den 
Vorletzten MT Melsungen II belegt 
das Team aus Nordhemmern mit 
5:11 Punkten den 13. Platz und hat 
Anschluss zu drei Mannschaften mit 
jeweils 7:11 Punkten. 
Die weiteren Ergebnisse: 
Ahlener SG – 
Sportfreunde Söhre              25:25 
VfL Fredenbeck – 
Wilhelmshavener HV           25:29 
Das Spiel SGSH Dragons – TSG A-H 
Bielefeld wurde auf Samstag, 4.11. 
verlegt. Siehe Bericht auf Seite 20.

9. Spieltag: Höchster TuS-Sieg in dieser Saison
Es war der bisher höchste Sieg des TuS Spenge in der Dritt-
liga-Saison 2023/24 vor rund 600 Zuschauern beim 38:28 
(17:10)-Heimerfolg gegen MTV Großenheidorn: die meisten 
erzielten Tore, die zweitwenigsten Gegentore und die größte 
Tordifferenz. Dennoch: der Kantersieg gegen die Meer-Hand-
baller hätte deutlich höher ausfallen können, wenn es in der 
Abwehr und im Angriff nicht Nachlässigkeiten gegeben hätte. 
So wehrte Torwart Bastian Rutschmann auch freistehend 
geworfene Bälle auf sein Gehäuse ab. Im Angriff wurden 
Torchancen leichtfertig vergeben. Registriert wurden laut NW-
Bericht sage und schreibe 20 Fehlwürfe. 
Spieler des Abends war Paul Holzhacker mit elf Toren. Er ver-
wandelte drei von vier Siebenmetern, zum Teil per direktem 
Wurf ohne die sonst üblichen Verzögerungen. 
Der hohe TuS-Sieg ist der Erfolg einer geschlossenen Mann-
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34. Minute. Danach nahmen die Hildesheimer das Heft in 
die Hand. Die TSG konnte noch zwei Mal zum 27:27 und 
28:28 ausgleichen. 
In einem zweiten Nachholspiel am ersten November-Sams-
tag trat die TSG A-H Bielefeld bei den SGSH Dragons eine 
Woche später als ursprünglich vorgesehen an. Es endete 
27:24 für die Bielefelder. 
Nun steht in der 3. Liga Nord-West noch ein Nachholspiel 
auf dem Programm. Es ist die Begegnung des TuS Spenge 
gegen TV Emsdetten vom 2. Spieltag, die am Donnerstag, 
21. Dezember, im Spenger Schuhkarton angepfiffen werden 
soll. Das Rückspiel in Emsdetten, ursprünglich von Ende 
Januar 2024 vorverlegt auf den 4. November, ist auf Mitt-
woch, 17. April, erneut verlegt.

Nachholspiel: Klarer 37:26 TuS-Sieg in Nordhemmern
Klare Sache: Im Nachholspiel des 8. Spieltages wies TuS 
Spenge LIT 1912 II in der Sporthalle Nordhemmern am Aller-
heiligen-Feiertag deutlich mit 37:26 in die Schranken. Das 
Spiel war um einige Tage verschoben, weil die Sportstätte der 
Grundschule unter Wasser stand. Das kommt bei Schlag-
regen schon mal vor, berichteten LIT-Offizielle. Grund sei das 
Flachdach, auf dem die Wassermassen nicht ausreichend 
abfließen. 
Die LIT-Gastgeber hielten dem Sturmlauf der TuS-Gäste nur in 
den ersten 30 Minuten stand. Beim Pausenpfiff führte Spenge 
nur mit drei Toren (16:13). Das Spiel vor 350 Zuschauern in 
der bis auf den letzten Platz gefüllten trockenen Sporthalle, 
darunter viele TuS-Fans, begann zähflüssig. In den ersten 
knapp sieben Minuten fielen nur vier Tore. Den 29 Toren in 
der ersten Halbzeit folgten 34 Treffer im zweiten Spielab-
schnitt. Das erste Tor des Spiels 
erzielte Jonah Jungmann nach 3:22 
Minuten und das letzte Tor des Spiels 
ging 22 Sekunden vor dem Abpfiff 
durch Ben Grüger ebenfalls auf das 
Konto eines TuS-Spielers. 
LIT führte führte in der Anfangsphase 
drei Mal (3:2, 5:4, 6:5), konnte bis 
zum 9:9 mehrfach ausgleichen, 
geriet dann auf die Verliererstraße, 
wobei sich der Rückstand bis zum 
Schlusspfiff auf elf Tore erhöhte.  
An dem Spenger Torreigen waren elf 
Spieler beteiligt. Vincent Hofmann 
und Paul Holzhacker trafen je sieben 
Mal, wobei letzterer alle vier Sieben-
meter sicher verwandelte. Auf LIT-
Seite war es Jannik Borcherding, der 
ebenfalls sieben Tore erzielte und wie 
Paul Holzhacker bei vier Siebenme-
tern keinen Fehlwurf hatte. 
Die TuS-Sieben widmete ihren klaren 
und nie gefährdeten doppelten 
Punktgewinn ihrem wegen Erkran-
kung abwesenden Trainer Heiko 
Holtmann als Geschenk zum 
Geburtstag an diesem Tag. Vertreten 
wurde er von den beiden Co-Trainer 
Sebastian Cuhlmann und Rafael 
Jacobsmeier, unterstützt von 
Teammanager Marcel Ortjohann, die 
die Mannschaft gut einstellten. 
In einem Nachholspiel des 4. Spiel-
tages hielt TSG A-H Bielefeld eben-
falls am Allerheiligen-Feiertag beim 
weiter verlustpunktfreien Spitzenreiter 
HC Eintracht Hildesheim lange mit, 
musste sich am Ende aber mit 
31:34 (18:16) geschlagen geben. 
Nach einem furiosen Beginn führten 
die Bielefelder 7:2 und verteidigten 
die Führung bis zum 19:18 in der 
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GSV Eintracht BaunatalTuS Spenge
Tor:             1   Timon Mühlenstädt                 . . .  
                 12   Bastian Rutschmann              . . .   
Feld:          4   Paul Holzhacker                         . . .  
                    5   Kenneth Krüger                         . . .  
                     7   Sebastian Reinsch                  . . .  
                    8   Philipp Holtmann                      . . .  
                  10   Vincent Hofmann                      . . .  
                 11   René Wolff                                     . . .  
                   17   Ben Grüger                                    . . .  
                  18   Justus Aufderheide                 . . .  
                  19   Oliver Tesch                                 . . .  
                 23   Fabian Breuer                             . . .  
                 24   Gordon Gräfe                               . . .  
                 30   Max Schüttemeyer                   . . .  
                 35   Jonah Jungmann                       . . .  
                  74   Mathis Borgmann                     . . .  
                  77   Leon Schulte                                . . .  
                 99   Bjarne Schulz                              . . .   
Trainer:                          Heiko Holtmann 
Co-Trainer:                  Sebastian Cuhlmann 
                                            und Rafael Jacobsmeier 
Athletik-Trainer:      Fabian Gehring 
Teammanager:          Marcel Ortjohann 
Mannschaftsarzt:    Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer:                      M. Meinhardt & R. Kuhlmann 
Physios:                         Julia Räber & Lena Brune

Tor:          12   Moritz Goldmann                       . . .  
                  77   Marcel Lohrbach                       . . .   
Feld:          3   Aaron Henne                                . . .  
                    6   Leo Helbing                                   . . .  
                     7   Nico Schwöbel                            . . .  
                    8   Tom Kurtz                                       . . .  
                  13   Jan-Erik Kleinschmidt            . . .  
                   17   Kevin Trogisch                           . . .  
                  19   Philipp Batz                                   . . .  
                 23   Friedrich Hellmuth                  . . .  
                 24   Max Bieber                                    . . .  
                 25   Benjamin Fitozovic                  . . .  
                 26   Phil Räbiger                                 . . .  
                 28   Felix Geßner                                 . . .  
                 33   Fynn Reinhardt                           . . .  
                 34   Lasse Reinhardt                        . . .  
                 39   Marvin Gabriel                            . . .  
 
  
Trainer:                          Dennis Weinrich 
Co-Trainer:                  Mirko Jaissle 
TW-Trainerin:            Gabi Ghosh 
Physio:                            Oskar Reckerziegel 
Betreuer:                      Andreas Sawalich

Schiedsrichter: 
Sophia Janz und 

Rosana Sug
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Der 10. Spieltag
Los ging es am Freitag Abend mit dem Auswärtsspiel des 
TuS Spenge bei der Ahlener SG. Am Ende bejubelten unsere 
Mannschaft und die mitgereisten Fans unter den mehr als 
800 Zuschauern einen 33: 35 Sieg. Bis dahin aber war es 
ein weiter Weg mit viel Hin und Her im Spielergebnis und in 
der Stimmung der Fans. Es begann mit Optimismus, zumal 
Paul Holzhacker schon in der 1. Minute einen Siebenmeter 
zum 0:1 verwandelte. Nach 9 Minuten waren die Mienen 
etwas angespannt, Ahlen führte inzwischen mit 6:3, nach 12 
Spielminuten war das dann noch immer so. Aber dann, tolle 
Sache, legte unser TuS einen 5-Tore-Lauf zum 6:8 hin. Die 
Heimmannschaft konnte anschließend wieder ausgleichen. 
Zwei Minuten vor der Pause stand es 11:16, die Spenger 
Fans waren nun entspannt und erwartungsfroh. Zwei 
Minuten später, bei Halbzeit, hieß es plötzlich nur noch 
14:16. Na, das wird doch nicht etwa...! Doch, es wurde! Vier 
Minuten nach Wiederbeginn stand es plötzlich 18:17 für die 
Ahlener SG. Zwar konnte Oliver Tesch da noch ausgleichen, 
aber der Gegner ging wieder in Führung, nach 38 
Spielminuten lagen die Spenger mit 3 Toren hinten, und ihre 
Fans mussten mit ansehen, wie Anschlusstore den Abstand 
verkürzten, die SG aber immer wieder mit neuen Führungs-
toren antwortete. 8 Minuten vor Schluss stand es 31:28. 
Skepsis machte sich unter den TuS-Fans breit. Wird das 
nichts mehr? Doch, es wurde noch was. Schließlich sind die 
Spenger ein Team, das nie aufgibt. Gordon Gräfe warf den 
Ausgleichstreffer zum 31:31. Noch 4 Minuten. Vincent 

Hofmann zum 31: 32 (noch 3 Minuten) und zum 31:33.  
Die Ahlener konnten nochmal verkürzen, am Ende machte 
Paul Holzhacker mit dem 33:35 den Deckel drauf. Es wurde 
gejubelt und getrommelt. Die Probleme zu Beginn der 2. 
Halbzeit führte Trainer Heiko Holtmann auf Mängel im 
Zusammenspiel zurück. „Aber irgendwann”, sagte er, „finden 
wir eine Konstellation, in der 7 Minuten guter Handball zum 
Sieg reichen. Das ist auch eine Qualität, die man haben 
muss. Kompliment an die Mannschaft.” 
Unser heutiger Gegner Eintracht Baunatal trennte sich im 
Nordhessen-Duell von der MT Melsungen II 32:32. In 
diesem ausgeglichenen Spiel fiel der Ausgleich für den Gast 
aus Melsungen eine halbe Minute vor dem Spielende. LIT 
1912 II kam in Gummersbach ziemlich unter die Räder und 
verlor dort, wo unser TuS neulich einen Punkt hat liegen 
gelassen, mit 21:40. Ein weiterer OWL-Vertreter, das Team 
HandbALL Lippe II, unterlag beim Tabellenletzten VfL Freden-
beck überraschend deutlich mit 30:38. Die Sportfreunde 
Söhre schlugen den MTV Großenheidorn mit 39:43. Deutlich 
knapper ging es in dem anderen Niedersachsen-Duell zu.  
Der OHV Aurich konnte in letzter Sekunde beim Wil-
helmshavener HV noch zum 29:28 verkürzen, damit aber 
die Niederlage nicht mehr verhindern. Nichts Aufregendes 
gab es in Hildesheim zu vermelden, die Eintracht siegte 
34:28 bei den SGSH Dragons und hat damit weiterhin alle 
Spiele gewonnen. Die Partie unserer Bielefelder Nachbarn 
von der TSG gegen den TV Emsdetten wurde verlegt.
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon  05224 / 9374660 
Telefax  05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Der neue Boden
Hier beurteilen weitere Spieler nach ersten Erfahrungen den 
neuen Hallenboden.  
 
Justus Aufderheide: Den Fußboden finde ich ganz gelun-
gen. Es war echt nötig, dass dort etwas passierte, weil der 
alte Boden schon sehr in die Jahre gekommen ist. Aktuell 
sind wir auf einem guten Weg den neuen Boden vernünftig 
einzuspielen.  
 
Sebastian Reinsch: Ich denke, dass wir mit dem Hallen-
boden sehr, sehr zufrieden sind. Am Anfang hatten wir ein 
paar Probleme, weil aufgrund der Bauarbeiten noch Reste 
von Staub da waren, was den Grip etwas beeinträchtigte. Vor 
dem TSG-Spiel wurde das aber alles beseitigt. Das ist nun 
ein hervorragender Boden, der die Grundlage bietet, in den 
nächsten Wochen sehr erfolgreichen Handball zu spielen. 
Bemerkenswert ist, dass wir Ende Oktober erst unser zweites 
Heimspiel in der Halle hatten. Bisher sind wir auf diesem 
Boden ungeschlagen, das wollen wir natürlich so lange wie 
möglich aufrecht erhalten.  
 
Philipp Holtmann: Seitdem ich angefangen bin mit Handball 
kenne ich die Spenger Sporthalle nur mit dem blauen Boden. 
Natürlich war es am Anfang ungewohnt, allerdings muss ich 
sagen, dass mir der helle Boden sehr gut gefällt! Egal 
welchen Hallenboden wir haben, gewinnen wollen wir 
sowieso immer! Kommt mit dem neuen Boden gut zurecht - „Wischer” Thorben Zarbock
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Pressestimme zum Spiel:  TuS Spenge – MTV Großenheidorn 38:28 (17:10)
Neue Westfälische 

„Das macht richtig Bock hier“
Spenge wenig Probleme, wenn auch zunächst kaum Tore 
aus dem Rückraum fielen. Aber dafür erlebte Paul Holzhack-
er seinen Glanztag: Der junge Rechtsaußen des TuS erzielte 
bis zur 4:2-Führung seines Teams alle Spenger Tore, am 
Ende hatte er gar elfmal getroffen. 
Holzhacker also scheint endgültig in Spenge angekommen 
zu sein. „Das macht richtig Bock hier”, freute sich denn auch 
der ehemalige Nettelstedter Zweitligaspieler.  
Angst um die Punkte Nummer neun und zehn musste auch 
er nicht haben, weil die Gäste vom Steinhuder Meer sich im 
Angriff als harmlos erwiesen. Beim 7:3 in der 11. Minute 
hatten sich die Gastgeber erstmals abgesetzt, beim 10:4 vier 
Minuten später war bereits klar, dass dieses Spiel nur einen 
Sieger würde haben können.  
In der Folge lagen die Ostwestfalen ständig mit beruhigen-
dem Vorsprung vorn, wobei sie sogar noch viele gute Chan-
cen ausließen. Aber es reichte halt auch so. 
Auch eine extrem offensive Deckung des Männer-Turnvereins 
in der zweiten Spielhälfte sorgte nicht wirklich für einen Bruch 
im Spiel der Hausherren, die ihre Angriffe nun einfach in die 
Tiefe zogen und fast immer einen freistehenden Mitspieler 
fanden. Erwähnenswert: Auch die Nachwuchsspieler Mathis 
Borgmann und Kenneth Krüger trugen sich in die 
Torschützenliste ein.

Mit dem Ergebnis war Heiko Holtmann zufrieden. Der Trainer 
des Handball-Drittligisten TuS Spenge sah immerhin einen 
deutlichen 38:28 (17:10)-Erfolg seiner Schützlinge über 
den Klassenneuling MTV Großenheidorn. Dass dieser Sieg 
angesichts von mehr als 20 Spenger Fehlwürfen noch viel 
deutlicher hätte ausfallen können, spielte da auch für den 
Coach keine größere Rolle. „Unsere Leistung war so lala”, 
kommentierte er, „aber es ist auch schwer, sich permanent 
zu konzentrieren. Wir wussten, dass wir besser sind.”  
Auch mit der ungewohnten 5+1-Deckung der Gäste hatte 
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Pressestimme zum Spiel:  Ahlener SG – TuS Spenge 33:35 (14:16)
Neue Westfälische 

Spenger DNA setzt sich am Ende durch
Team Nervenstärke und den längeren Atem. „In den ersten 
20 Minuten der zweiten Hälfte haben wir nur Grütze gespielt”, 
nahm Heiko Holtmann kein Blatt vor den Mund, um sein 
Team letztlich aber doch noch zu loben. „Was die 
Mannschaft auszeichnet ist, dass sie immer an sich glaubt. 
Das ist eine DNA, die wir hier in Spenge haben und die wir 
auch allen Neuzugängen vermitteln: Wir glauben daran, 
jedes Spiel biegen zu können! Das ist dann auch eine Sache 
der Qualität, und deshalb war unser Sieg am Ende doch 
auch noch verdient.”

Der TuS Spenge hat das Westfalenduell in der 3. Handball-
Liga bei der Ahlener SG nach einem wahren Wechselbad der 
Gefühle für sich entschieden. Durch den 35:33 (16:14)-
Sieg setzte sich das Team von Trainer Heiko Holtmann mit 
nun 14:4 Punkten weiter im Spitzenquartett fest. 
Bereits in der ersten Halbzeit ging es hin und her. Zunächst 
geriet Spenge ins Hintertreffen. Nach dem 3:3 setzte sich 
Ahlen bis zum 6:3 in der 9. Minute erstmals ein wenig ab. 
Coach Holtmann reagierte, nahm eine Auszeit – und die 
zeigte die gewünschte Wirkung. In den nächsten zehn 
Minuten kassierte der TuS kein Gegentor und legte nun selbst 
eine 8:6-Führung vor (20.).  
Fortan blieb es eng bis zum 12:11 für die Gäste in der 25. 
Minute. … Holtmann war beim Gang in die Kabine nicht 
zufrieden. „Ich habe mich geärgert, dass wir nicht mit einem 
größeren Vorsprung in die Halbzeit gekommen sind. Zwar 
gab es auch ein, zwei Schiedsrichterentscheidungen, die 
nicht gerade zu unseren Gunsten waren, aber daran will ich 
es nicht festmachen. Ahlen hatte eine Schwächephase, die 
wir nicht konsequent genug genutzt haben.” 
Nach Wiederbeginn erwischten die Hausherren den besseren 
Start. In der 34. Minute gingen sie beim 18:17 wieder in 
Führung, die sie wenig später trotz zeitweiliger Unterzahl auf 
21:18 ausbauten (38.). Doch dann bewies das Holtmann-
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke + Gerhard 
de Boer

Klaus Kadur

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Melita + 
Johann

Raimund 
Kniep

D. Schütze
Karl-Heinz + 

Gisela
Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Erwin 

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim 

Schlüter
Marc 

Reckmann
Carsten + 

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2023 / 2024. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

Wer kennt noch den Spieler links, der sich mit 
Nachwuchsmann Philipp Holtmann über den gerade 
erreichten Aufstieg zur 3. Liga freut? Wann ist das Foto 
entstanden? 
Lösung des letzten Rätsels: Justus Clausing 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Auch in der neuen Saison kann 
man die Lösung zu unserem »Foto-Quiz« auf unserer 
Homepage unter www.tus-spenge.de/fotokiste eintragen 
und dadurch gewinnen. Unter den richtigen Antworten 
verlosen wir ein FANBUCH des TuS Spenge an den 
Gewinner oder die Gewinnerin.

In einem Nachholspiel am ersten November-Samstag 
besiegte Aufsteiger TSG A-H Bielefeld den langjährigen Dritt-
ligisten SGSH vor 250 Zuschauern in dessen Halle 27:24. 
Schon zur Halbzeit hatte das Team um den Ex-Spenger Tor-
wart Bastian Räber mit 18:14 geführt. 
Während die ersten 30 Minuten mit 32 Toren im Zeichen der 
Stürmer standen, waren es in der zweiten Halbzeit die 
Abwehrreihen, die nur 19 Tore zuließen. 
Die Sauerländer Hausherren führten nur einmal und zwar 
nach dem Anpfiff 1:0. Sie konnten mehrfach auf zwei Tore 
verkürzen, lagen aber bis zum Endergebnis oft mit vier bis 
fünf Toren (unter anderem 13:17, 22:27) zurück. 
Erfolgreichster TSG-Torchütze war Nils Strathmeier (5) und 
bei SGSH Philipp Jäger (8).

TSG A-H siegte

Nach einem locker herausgespielten 27:10-Erfolg (14:6) bei 
der HSG Hüllhorst bleibt die von Ralf Kuhlmann trainierte 
weibliche B-Jugend um Maya Kuhlemann, Fea Paulini und 
Jule Schulz an der Tabellenspitze der Kreisliga 1 OWL. Als 
Konkurrent um die Meisterschaft kommt wohl nur noch die 
punktgleiche Mannschaft von TuS SW Wehe in Frage. Am 
heutigen Samstag empfängt die JSG-Jugend um 15:30 Uhr 
die Mannschaft der HSG Spradow.

Weibliche B-Jugend der JSG 
ist Tabellenführer



21

www.tus-spenge.de                                                                                                                 WiR sind der TuS SPENGE

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Die A-Jugend der JSG Lenzing-
hausen-Spenge brachte am letzten 
Wochenende einen hart erkämpften 
Punkt von der JSG Häger-Röding-
hausen mit. Das Spiel endete 29:29 
(15:14). Im durchgehend engen 
Spiel, in dem sich keine Mannschaft 
entscheidend absetzten konnte, 
erzielte Marlon Hülf (16) mehr als die 
Hälfte aller Spenger Treffer. Mit aktuell 
5:3 Punkten kann die von Torsten 
Lampe trainierte Mannschaft in der 
sehr ausgeglichen besetzten Ver-
bandsligastaffel 1 noch ein Wörtchen 
um die Meisterschaft mitsprechen. 
Am morgigen Sonntag muss die 
Spenger Mannschaft bei der JSG 
Tecklenburger Land antreten. 
Auch die von Lukas Zwaka und 
Niklas Heitmann trainierte männliche 
B-Jugend der JSG spielt bislang eine 
sehr gute Saison. Gegen den TuS Bi.-
Jöllenbeck gab es zuletzt einen 
sicheren 32:25 (16:10) Auswärts-
sieg, bei dem – wie gewohnt – Mau-
rice Castrup und Ole Klusmann (je 8) 
sowie Leif Burchich (6) für die 
Mehrzahl der Tore sorgten. 
Die B-Jugend, die mit 12:2 Punkten 
auf dem 2. Tabellenplatz in der 
Bezirksliga OWL rangiert, trägt ihr 
nächstes Heimspiel am heutigen 
Samstag um 14:45 Uhr gegen den 
Verfolger Union 92 Halle aus. 
Eine tolle Serie hat bislang auch die 
männliche C-Jugend der JSG hin-
gelegt, die nach zuletzt fünf Siegen mit 
16:4 Punkten von der Tabellenspitze 
der Bezirksliga OWL grüßt! Die Trainer 
Justus Aufderheide, Titus Wessels und 
Ben Kuhlmann haben eine spielstarke 
Mannschaft geformt, die sich vor kei-
nem anderen Team verstecken muss.

A-, B- und C-Jugend 
auf gutem Wege

Am Sonntag, den 26. November, 
gastiert die Spenger Mannschaft bei 
Eintracht Hildeheim. Das Spiel wird 
um 17:00 Uhr in der Volksbank-
Arena in Hildesheim angepfiffen. 
Das nächste Heimspiel des TuS 
Spenge wird am Samstag, den 2. 
Dezember, gegen den VfL Fredenbeck 
ausgetragen. Anpfiff in der Großturn-
halle Spenge ist um 19:15 Uhr.

Die nächsten Spiele
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Baunatal, benannt nach dem Fulda-
Nebenfluss Bauna, ist eine Mittelstadt im 
Landkreis Kassel. Mit 28.339 Einwoh-
nern (Stand 31. 12. 2022) ist sie dop-
pelt so groß wie Spenge (14.416). 
Flächenmäßig ist Spenge (40,35 km²) 
geringfügig größer als die nordhessi-

sche Stadt (38,27 km²). Das hat zur Folge, dass die im 
Speckgürtel von Kassel 210 Meter über dem Meeresspiegel 
gelegene Industriestadt mit der Volkswagen AG als Hauptar-
beitgeber und wichtigem Sponsor von Spenges heutigem 
Gegner GSV Eintracht Baunatal auf den km² gemessen eine 
doppelt so hohe Bevölkerungsdichte (741) wie Spenge 
(357) hat. Baunatal hat 7, Spenge 5 Stadtteile. 
Das Volkswagenwerk Kassel siedelte sich 1957 auf dem 
ehemaligen Gelände der Henschel Flugmotorenbau GmbH 
im Stadtteil Altenbauna an. Schon 1959 begann Volkswagen 
mit der Produktion. Bereits ein Jahr später arbeiteten mehr 
als 6.000 Menschen im neuen Werk. Mit heute 17.300 
Mitarbeitern ist das hier ansässige VW-Werk Kassel die 
zweitgrößte Produktionsstätte der Volkswagen AG in 
Deutschland. Gefertigt werden Komponenten für andere 
Werke des Konzerns. Zusätzlich erfolgt die Aufbereitung von 
Austauschaggregaten. Angesiedelt ist zudem das Original 
Teile Center. 
Mit 3.200 Mitgliedern in 15 Abteilungen gehört der Grossen-
ritter Sportverein (GSV) Eintracht zu den zehn größten 
Sportvereinen in Nordhessen. Grossenritte ist der zweitgrößte 
Stadtteil von Baunatal. Vergleichbar ist die Namensgebung 
mit GWD (D = Dankersen) Minden oder TuS N (Nettelstedt) 
Lübbecke, um den Ursprung dieser Handball-Vereine zu 
verdeutlichen.  
Baunatal an der von den Grimm-Gebrüdern geprägten 
Deutschen Märchenstraße ist nach Angaben der Stadtver-
waltung im Herzen von Deutschland eine junge Stadt mit 
moderner Architektur und dörflicher Idylle. Eingebettet im 
reizvollen Habichtswald werden zahlreiche Sport- und 
Freizeitmöglichkeiten und ein vielseitiges Kulturprogramm 
geboten. 

- Quellen: Wikipedia und Stadt Baunatal -

Im Herzen von Deutschland
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3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Gerd 
Biermann

Gunnar und Justus

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Christoph 
Radke

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Gerhard de Boer

Ralf 
Boneß

Klaus 
Kadur

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif 
Reiter

Rolf 
Depping

Manfred Mahne
Marc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier The real Nachbarschaftgang Henne & Tobi & Lude

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin, Thomas, 
Pascal und Lennart

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula

Familie 
Krüger

Heidi und 
Antje

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Doris und Hans-Hermann 
Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Norbert und Sabine

Tim Elisabeth Welland

Rosemarie 
Lüdeking

Jochen 
Manderla

Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Stephan

Ulrike und 
Andree

Thomas und Birgit

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Thomas 
Hemminghaus

Ole, Ida 
und Jan

Toni, Joos, Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Jan Hendrik

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver

Frank Niedertubbesing

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

D. Schütze

Ursula 
Großewächter

Lotta, Ben, Anik und RalfSinja, Thorben, Iris und Andreas

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2023 / 24 
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 

und Andreas Gladisch, Tel. 05225 / 790501  ·  www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Justin L.

Michael 
Winter

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Mats

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin
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Nach dem Sieg gegen den HSV Minden-Nord (36:30) am 
vorvergangenen Wochenende musste die Spenger Reserve 
am letzten Samstag bei TuSE Oberlübbe antreten. Nach ver-
schlafenem Beginn (12:4 für Oberlübbe) konnte sich das 
Spenger Team zwar in der zweiten Halbzeit deutlich steigern, 
kam aber für einen Sieg nicht mehr in Frage. Am Ende hieß 
es 30:27 (19:12) für Oberlübbe. Die Spenger Reserve 
musste dadurch die Tabellenführung an die HSG Petersha-
gen/Lahde abgeben. Die Mehrzahl der Spenger Tore erzielten 
Ben Grüger, Philip Richter, Ole Callenius und Joshua Kern. 

Am morgigen Sonntag (17:00 Uhr) empfängt die Spenger 
Reservemannschaft den TuS SW Wehe. 
Spenge III unterlag am vergangenen Wochenende bei der 
SpVg Hesselteich-Siedinghausen deutlich mit 31:24 
(13:12). Die Spenger Mannschaft konnte bis zur Halbzeit 
mithalten, musste dann allerdings die gastgebende 
Mannschaft immer weiter fortziehen lassen. Tom Luca 
Helling, Adrian Boehnke und Marlon Hülf waren die Haupt-
torschützen der Spenger. Am heutigen Samstag empfängt die 
Spenger „Dritte” um 16:45 Uhr die SG Neuenkirchen /
Varensell, was sich als eine gute Gelegenheit zur Aufpols-
terung des eigenen Punktekontos darstellen könnte.

Niederlagen für Spenge II und Spenge III
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

Trommeln für den TuS-Erfolg

Auch wenn Trommler Harry Becker fehlt, kann sich die 
TuS-Mannschaft über fehlende Unterstützung nicht beklagen: 
die Weitkamp-Schwestern Carolin und Martina sowie 
jugendlicher Nachwuchs sorgen weiterhin dafür, dass es im 
„Schuhkarton” nicht leiser wird.   Foto: Ingo Take

SC Magdeburg triumphiert zum dritten Mal 
in Folge beim Super Globe
Der amtierende Champions-League-Sieger SC Magdeburg 
hat zum dritten Mal in Serie die Klub-WM im Handball 
gewonnen. Der deutsche Vizemeister setzte sich am Sonntag 
(12. November) im saudi-arabischen Dammam im Super 
Globe-Endspiel gegen den European-League-Gewinner 
Füchse Berlin mit 34:32 (29:29, 13:16) nach Verlängerung 
durch – und holte wie 2021 und 2022 die Trophäe. SCM-
Trainer Bennet Wiegert war danach „superstolz und super-
happy”. 
Beste Werfer bei den Magdeburgern, die im Halbfinale gegen 
Polens Topteam Industria Kielce mit 28:24 gewonnen hat-
ten, waren Albin Lagergren und Janus Smarason mit jeweils 
sieben Toren. Für den Hauptstadt-Club, der in der Vorschluss-
runde den spanischen Serienmeister FC Barcelona durch ein 
35:34 nach Verlängerung ausgeschaltet hatte, traf Mathias 
Gidsel neunmal. 
SCM-Spielmacher Janus Smarason analysierte: „Es war ein 
verdammt hartes Spiel gegen einen starken Gegner, aber wir 
sind immer wieder zurückgekommen und haben verdient 
gewonnen. Es ist mein erster Titel mit dem SCM und ich 
hoffe, es kommen noch weitere dazu.” 
Der SCM kassierte für den Triumph eine Siegprämie in Höhe 
von 400.000 Dollar. Für die Berliner, die den Titel 2015 und 
2016 gewonnen hatten, gab es 250.000 Dollar. Rang drei 
sicherte sich Barcelona durch ein 33:30 gegen Kielce. 
- Quelle: www.handball-world.news -
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TuS Spenge Torschützen 2023/24 Ergebnisse 10. Spieltag (10.-11. November)

Ahlener SG                      – TuS Spenge                    33 : 35 
GSV Eintracht Baunatal      – MT Melsungen II              32 : 32 

Sportfreunde Söhre            – MTV Großenheidorn         39 : 34 

VfL Fredenbeck                 – Team HandbALL Lippe II   38 : 30 

Wilhelmshavener HV         – OHV Aurich                     29 : 28 

SGSH Dragons                 – HC Eintracht Hildesheim   28 : 34 

TSG A-H Bielefeld              – TV Emsdetten                     verlegt 

VfL Gummersbach II          – LIT 1912 II                      40 : 21

Spiele am heutigen 11. Spieltag

TuS Spenge                     – GSV Eintracht Baunatal 
Team HandbALL Lippe II    – Ahlener SG 

MT Melsungen II               – HC Eintracht Hildesheim 

TV Emsdetten                   – Wilhelmshavener HV 

OHV Aurich                      – Sportfreunde Söhre 

SGSH Dragons                 – VfL Fredenbeck 

LIT 1912 II                       – TSG A-H Bielefeld 

MTV Großenheidorn          – VfL Gummersbach II

Spiele am 12. Spieltag (25.-26. November)

HC Eintracht Hildesheim  – TuS Spenge 
GSV Eintracht Baunatal      – Team HandbALL Lippe II 

VfL Gummersbach II          – OHV Aurich 

Sportfreunde Söhre            – TV Emsdetten 

VfL Fredenbeck                 – MT Melsungen II 

Wilhelmshavener HV         – LIT 1912 II 

Ahlener SG                       – SGSH Dragons 

TSG A-H Bielefeld              – MTV Großenheidorn

Tabelle 2023/2024 - 3. Liga Nord-West

      1. HC Eintracht Hildesheim                  10        10          0          0           351  : 285            +   66          20  :   0 

      2. VfL Gummersbach II                       10          8          1          1           350  : 308            +   42          17  :   3 

      3. TV Emsdetten                                   8          7          0          1           306  : 210            +   96          14  :   2 

      4. TuS Spenge                                     9          6          2          1           284  : 263            +   21          14  :   4  

      5. Wilhelmshavener HV                       10          7          0          3           277  : 252            +   25          14  :   6 

      6. TSG A-H Bielefeld                             9          6          0          3           266  : 250            +   16          12  :   6 

      7. Sportfreunde Söhre                         10          4          2          4           296  : 308            -    12          10  : 10 

      8. GSV Eintracht Baunatal                   10          2          2          6           309  : 333            -    24            8  : 12 

      9. OHV Aurich                                    10          4          0          6           295  : 304            -      9            8  : 12 

    10. Team HandbALL Lippe II                  10          2          1          7           322  : 340            -    18            7  : 13 

    11. MTV Großenheidorn                        10          3          1          6           300  : 350            -    50            7  : 13  

    12. MT Melsungen II                             10          2          2          6           294  : 315            -    21            6  : 14 

    13. Ahlener SG                                    10          2          1          7           298  : 299            -      1            5  : 15 

    14. SGSH Dragons                               10          2          1          7           274  : 301            -    27            5  : 15 

    15. LIT 1912 II                                    10          2          1          7           275  : 341            -    66            5  : 15 

    16. VfL Fredenbeck                               10          2          0          8           279  : 317            -    38            4  : 16

  1.  Paul Holzhacker      48 / 23 

  2.  Vincent Hofmann     44 

  3.  Max Schüttemeyer   43 

  4.  Jonah Jungmann    35 

  5.  Sebastian Reinsch   30 

  6.  Gordon Gräfe          15 

  7.  Bjarne Schulz         13 

  8.  Oliver Tesch            13 /   2 

  9.  Philipp Holtmann    12 

10. Fabian Breuer         11 

11. René Wolff                5

11. Mathis Borgmann      5 

      Justus Aufderheide    5 

12. Leon Schulte             2 / 2 

13. Kenneth Krüger         2 

14. Ben Grüger              1
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